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Für den angestrebten Vollanschluss des Stadttunnels im Bereich Ganter:

Variantenauswahl im Schweinsgalopp
n Es geht voran beim Stadttun-
nel: Erstmals liegen Pläne für 
einen „Vollanschluss“ auf dem 
Tisch. Die vorläufig favorisierte 
verkehrstechnische  Lösung des 
„Ganterknotens“ setzt aller-
dings den Abriss des denkmal-
geschützten „Dreikönigshaus“ 
voraus (siehe Foto unten). Das 
Megaprojekt stellt vor allem 
aber auch eine städtebauliche  
Herkulesaufgabe dar, für deren 
Bewältigung bisher nicht einmal 
Ansätze existieren.  

Wann er tatsächlich gebaut wird, 
steht noch in den Sternen - den 
Namen „Ganterknoten“ aber hat 
das Bauwerk schon seit Jahrzehn-
ten. Denn seit den Anfängen der 
B31-Ost-Planung stand fest, dass 
die zentrale Verknüpfung eines 
künftigen Stadttunnels mit Ober-

wiehre und Innenstadt nur in dem 
langgestreckten Stadtraum zwi-
schen Dreikönighaus im Westen 
und Maria-Hilf-Kirche im Osten 
stattfinden kann. Und erst allmäh-
lich wird klar, wie komplex dieses 
vorwiegend unterirdische Bauwerk 
sich gestaltet.

Dabei ist derzeit allerhöchste Eile 
geboten. Denn schon im Septem-
ber muss das Projekt förmlich in 
Stuttgart eingereicht werden, da-
mit es von dort für die anstehende 
Fortschreibung des „Bundesver-
kehrswegeplans“ (BVWP) - und 
mit erwarteter Unterstützung der 
Landesregierung - nach Berlin ge-
meldet wird. Oberstes Ziel ist es 
dabei, eine Höherstufung in den 
„vordringlichen Bedarf“ des BVWP 
zu erreichen - nur dann besteht die 
realistische Chance, dass es in 

absehbarer Zeit auch tatsächlich 
zur Verwirklichung kommen kann. 
Den jetzt entstandenen Zeitdruck 
hätten alle Beteiligten zwar gerne 
vermieden - er resultiert aber letzt-
lich aus einer glücklichen Fügung: 
Erst 2012 war es gelungen, den 
allseits immer geforderten „Voll-
anschluss“ zur Grundlage der 
weiteren Stadttunnelplanung zu 
machen; Voraussetzung dafür war 
die vom Bund akzeptierte Umstu-
fung der Ost-West-Verkehrsachse 
von einer Bundesstraße zu einer 
Autobahn (das BÜRGERBLATT 
berichtete). Damit zahlt es sich 
aus, dass die Stadt sich zur Vor-
finanzierung der millionenschwe-
ren Grundlagenplanung durchge-
rungen hat; ohne diesen Schritt 
könnte man den Baubeginn wohl 
am treffendsten auf den St. Nim-
merleinstag terminieren...

Nicht weniger als 19 Varianten 
haben die vom Regierungsprä-
sidium beauftragten Fachplaner 
seither entwickelt - eine auch nur 
annähernd unkomplizierte Lösung 
ist nicht dabei. Und so scheint es 
bisher, als sei in der Gesamtabwä-
gung der (übrigens nur für den Bau 
des Anschlusses unumgängliche) 
Abbruch des Dreikönigshauses 
noch das vergleichsweise kleinste 
Übel; andere Varianten hätten u.a. 
zur Folge, dass massive Eingriffe 
in die südliche Randbebauung ge-
genüber dem Ganter-Areal unum-
gänglich würden. Man darf davon 
ausgehen, dass der Gemeinderat 
Ende Juli (nach Redaktionsschluss 
des „BÜRGERBLATTS“) diesem 
Vorschlag als Arbeitsgrundlage 
für das weitere Planverfahren mit 
großer Mehrheit zustimmt.

Entscheidend sind in dieser Situ-
ation aus Sicht des Bürgervereins 
zwei Dinge: Zum einen versichert 
Martin Haag als zuständiger Fach-
dezernent, dass mit der jetzt im 
Eilverfahren ausgewählten Kon-
zeption noch keine unumstößli-
chen Detailentscheidungen fest-
geklopft werden. Und zweitens 
herrscht bei allen Beteiligten Kon-
sens darüber, dass die Ausge-
staltung des betroffenen, ca. 500 
Meter langen oberirdischen Stadt-
raumes größter Sorgfalt bedarf. 
Die Arbeiten daran haben über-
haupt noch nicht begonnen...

Helmut Thoma, BV

...lautet vermutlich das Schicksal des denkmalgeschützten „Dreikönighauses“, wenn der ersehnte Voll-
anschluss für den Stadttunnel eines (nicht allzu fernen) Tages Wirklichkeit wird. Dabei stünde das Ge-
bäude nur den Bauarbeiten im Wege – ein späterer Ersatz- oder Wiederaufbau an gleicher Stelle wäre 
also möglich.                                                                                                           Foto: Helmut Thoma, BV 

MI |  21.08. |  20.00 Uhr
Frauenstammtisch im Ganter  
Biergarten

FR – SO |   6. – 8. Sept.
Dreisamhock im Ganter-Biergarten 
Siehe S. 2

+++ Termine +++
des Bürgervereins
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Bierernst – Theater in der Brauerei
n Der Gemeinderat hat es 
einstimmig beschlossen. Das 
Theater zieht von Ende März bis 
Ende Juli 2014 in den Freiburger 
Osten. Genauer gesagt: auf das 
Areal der Brauerei Ganter und 
auch “nur” das Große Haus. 
Warum?
Die Technik des Großen Hauses 
ist marode und muss komplett 
ausgetauscht werden. Das bedeu-
tet, dass das Große Haus und das 
Kleines Haus vier Monate nicht 
bespielt werden können. Der The-
aterbetrieb soll aber weitergehen.
Bei der langen Suche nach einem 
Ersatzquartier für das Große Haus 
blieb schließlich das Ganter-Areal 
übrig. Der Vorstand des Bürgerver-
eins begrüßt diese Entscheidung. 
Wir waren frühzeitig in die Überle-
gungen mit einbezogen. Da konn-
ten wir schon im Vorfeld mögliche 
Probleme ansprechen. 

Das Theater Freiburg geht also 
für vier Monate in den Osten. Dort 
auf dem Areal der Brauerei Gan-
ter wird ein viereckiges Zelt in der 
Nord-Ost Ecke aufgebaut, ange-
bunden an feste Gebäude, die für 
Foyer und für Backstage genutzt 
werden. Von Lärm ist wohl eher die 
Oberau betroffen. Dieser geht vor 
allem von den Aufführungen aus. 
Diese sind aber strikt auf ein En-
de um 22.00 Uhr festgelegt. Die 
Bühne wird so angeordnet, dass 
der Schall Richtung Westen, d.h. 
zur Wodanhalle geht. Zusätzlicher 
Verkehrslärm sollte sich in Gren-
zen halten. 
Zugang und Abgang gibt es nur 
über das Haupttor der Ganter-
brauerei. Über die Fabrikstraße, 
ein mögliches Nadelöhr, werden 
nur Bühnentechnik und Requisiten 
angeliefert. Besucher sollen vor 
allem mit dem Fahrrad, der Stadt-

Schnell, sauber, zuverlässig
            - einfach gut -

bahnlinie 1 und zu Fuß kommen. 
Auf dem Gelände der Brauerei gibt 
es nur die vorgeschriebene Min-
destzahl an Parkplätzen. Diese 
sind für behinderte Besucher re-
serviert. Ausreichend Parkplätze 
für Fahrräder sind vorgesehen. Bei 
allen nicht zu leugnenden Belas-
tungen – es kann spannend wer-
den. Wir sind hoffentlich nicht die 
einzigen, die neugierig auf diesen 
neuen Aspekt von Kultur im Osten 
sind. Schon jetzt gibt es Überle-
gungen, wie das Theater mit sei-
nen Mitteln seine vorübergehende 
Heimat erkunden kann. Vielleicht 
gibt es ja eine „Wiehre-Oper“ oder 
ein „Stadtspiel-Ost“ oder…
Der Vorstand hatte jedenfalls in 
den Gesprächen den Eindruck, 
dass die Theaterleute jetzt, nach-
dem der Gemeinderat grünes Licht 
für den Umzug gegeben hat, mit 
täglich größer werdenden Neugier 
die Vielfalt der Wiehre entdecken
Fest eingeplant ist schon die Ein-
ladung zu Generalproben an die 
Anwohner. Diese werden auch ein-
geladen zum Fest, das wie immer 
die Spielzeit eröffnen wird. Bis da-
hin aber steht vor allem den Thea-
terleuten ein spannender Prozess 
bevor, den sie sehr ehrgeizig, aber 
auch sehr genau kalkuliert haben. 
Sie sind überzeugt, dass ihre Plä-
ne machbar sind. Eine große He-
rausforderung bleibt es dennoch 
für alle und die Fähigkeiten zum 
Improvisieren werden gefragt sein.
Was sie sich die Mitarbeiterin-

n Traditionell am letzten Ferienwochenende veranstaltet der BV 
Oberwiehre-Waldsee zusammen mit Vereinen aus unserem Stadt-
teil den inzwischen 15. Dreisamhock im Ganter Hausbiergarten an 
der Dreisam mit buntem und interessantem Musik- und Unterhal-
tungsprogramm für Jung und Alt. 
Am Sonntag findet wieder ein Ökumen. Gottesdienst statt.
Für leckere Speisen und Getränke sorgen der Hausbiergarten, die 
Waldseematrosen und die Kuchenbäcker/innen im BV Oberwieh-
re Waldsee. Also, bitte vormerken: letztes Ferienwochenende im 
September: Dreisamhock – wir freuen uns auf Ihr Kommen.                  

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee

15. Dreisamhock / 6. – 9. Sept.
der Bürgerverein lädt wieder ein 

in den Ganter-Biergarten

nen und Mitarbeiter jetzt schon 
wünschen? Vier Monate schönes  
Wetter für tolle Theaterabende  
im Zelt in der Brauerei. Wir teilen 
diesen Wunsch mit ihnen.

...für den künftigen Stadttunnel liegt vor der Haustür des Ganter-Areals. Um den Abriss der hier abgebildeten Altbauten am südlichen Stra-
ßenrand zu vermeiden, muss voraussichtlich das Dreikönighaus geopfert werden (s. Foto Titelseite). Bei Erscheinen dieser Ausgabe des Bür-
gerblatts dürften auch erste Erfahrungen darüber vorliegen, ob der angekündigte Megastau beim B31-Ost-West-Verkehr (ausgelöst durch 
die Sanierung der Wohleb-Brücke) tatsächlich die historisch-gigantischen Dimensionen erreicht...                         Fotomontage: Helmut Thoma, BV
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...herrschte im „ZO“ Anfang Juli zur Eröffnung der Ausstellung  
„Die Kartaus – gestern, heute, morgen“. Tatsächlich finden Ver-
gangenheit und Zukunft derzeit auf dem Gelände des ehemaligen 
Klosters so unmittelbar zusammen wie selten: Während archäo-
logische Ausgrabungen überraschende Funde aus früheren Jahr-
hunderten zutage fördern, laufen parallel die Bauarbeiten für das 
künftige „Robert-Bosch-College“ auf Hochtouren.

Besonders augenfällig und weithin sichtbar ist dies bereits auf 
dem Gelände östlich des Klosters:

Ein voller Erfolg
n Das 1. Big Band Open Air 
Festival am 21.06., eine gemein-
same Veranstaltung von Mu-
sikhochschule, Südwest Audio 
und Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee, war ein voller Erfolg. 
Davon zeigt auch die Zuschrift 
von Anwohnern aus der Schüt-
zenallee: „Als Anwohner wollen 
wir uns für das Konzert bedan-
ken. Es war eine tolle Atmosphä-
re, und unser 4-jähriger Sohn war 
ganz besonders begeistert. Von 
uns aus gerne nächstes Jahr wie-
der!“ Oder die von Stadtrat Martin 
Kotterer: „Meine Frau und ich wa-
ren nachmittags und abends bei 
verschiedenen Auftritten. Es war 
eine hervorragende Veranstaltung 
mit toller Stimmung, die für den 
Freiburger Osten ein Gewinn war 
und auch in den kommenden Jah-
ren stattfinden sollte. Ich bin gerne 
bereit, mich dafür einzusetzen.“ 
Die Wettervorhersage hatte für 
den Vortag Unwetter angekündigt, 
und tatsächlich fegte ein heftiger 
Sturm durch Freiburgs Osten und 
bescherte der Feuerwehr einiges 
an Arbeit, aber der nächste Mor-
gen brachte überwiegend blauen 
Himmel und angenehme Tempe-
raturen, unsere Sorgen erwiesen 
sich als unbegründet.
Die Grundschulbigband Emmen-
dingen „Power Mushrooms“ unter 
der Leitung von Krischan Luka-

now, die Big Band des Goethe-
Gymnasiums Emmendingen unter 
Joachim Müller, das Freiburger 
Schüler-Jazzorchester unter Hans 
Clasen, die Big Band der Jazz & 
Rock Schulen Freiburg unter Tom 
Timmler, die Big Band der Mu-
sikhochschule unter Ralf Schmid 
und schließlich die SWR Big Band 
mit Joo Kraus, ebenfalls unter der 
Leitung von Ralf Schmid, zogen 
immer mehr Zuhörer an, so dass 
schließlich über tausend Men-
schen in bester Stimmung das 
Gelände vor der alten Stadthalle 
bevölkerten; das Bedauern war 
groß, als gegen 22 Uhr das Ende 
kam, getreu der Devise „Wenn’s 
am schönsten ist, soll man auf-
hören.“
Sicherlich auch im Namen aller 
Zuhörer bedanken wir uns bei den 
Sponsoren Sparkasse, Brauerei 
Ganter, der Otto Männer GmbH 
Bahlingen, TonArt music Wald-
kirch, dem Biosk, der Destillerie 
Dwersteg Steinfurt, dem Weingut 
Hechinger Waldkirch-Buchholz, 
der Druckerei schwarz auf weiss, 
dem Kulturamt der Stadt Freiburg 
und ganz besonders bei den „ehe-
maligen“ Studierenden Sebastian 
Anders und Marlon Zickgraf, die 
die Hauptarbeit bei der Vorberei-
tung und beim Abbau geleistet 
haben.             

K.-E. Friederich, BV

...Wohngebäuden sind inzwischen dort in ihrer Kubatur zu ahnen, 
und natürlich ist der Kontrast zu dem vormals idyllischen Wiesen-
hang signifikant. Gleichwohl sollte man das architektonische Er-
gebnis nicht vorschnell am derzeitigen Rohbauzustand messen.	
	 Text und Fotos: Helmut Thoma, BV

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör
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Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
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www.gebr-schlosser.de
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UND KÜCHENSTUDIO
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n Wie bekannt, soll die Drei-
sam in Höhe Kartauswiesen 
umgestaltet werden. Dabei 
bekommt sie ein etwa doppelt 
so breites Flussbett. Ziel ist 
es den kanalartigen Ausbau 
aufzulösen und so Verbesse-
rungen im Bereich Ökologie und 
Hochwasserschutz, aber auch 
der Naherholung zu erreichen. 
Grundlage ist eine EU-Richtlinie 
zur ökologischen Verbesserung 
der Gewässer. Um nun die un-
terschiedlichen Interessen ab-
zustimmen, wurde auf Initiative 
des Bürgervereins, mitgetragen 
vom Regierungspräsidium und 
dem Umweltschutzamt der 
Stadt, ein „Runder Tisch“ ge-
gründet, der inzwischen zum 
zweiten Male tagte.
Runder Tisch im Laubenhof.
Wenn „Stuttgart 21“ als negati-
ves Beispiel für Bürgerbeteiligung 
steht, so ist die „Dreisamrenatu-
rierung“ wohl ein positives. So ka-
men zum zweiten Runden Tisch 
wieder ca. 40 Personen aus den 
unterschiedlichsten Bereichen, 
vom Naturschutz über Angelfreun-
de bis zum Jugendbüro. Und die 
diskutierten Themen reichten von 
Grillplätzen über Müllentsorgung 
bis zur Niedrigwasser-Rinne.
Meist wurde ein Kompromiss 
gefunden. Bei Punkten wie den 

Feuerstellen und dem angedach-
ten „Grünen Klassenzimmer“,  
einem Halbrund aus Steinblöcken, 
schieden sich die Geister. Erst im 
zweiten Durchgang war man sich 
einig, dass Feuerstellen einfach 
wichtig sind: Für Kinder, um den 
richtigen Umgang mit Feuer zu ler-
nen, aber auch für alle anderen, da 
ja Feuermachen und Grillen wohl 
ein Urbedürfnis der Menschen ist, 
auch oder gerade wenn sie keinen 
eigenen Garten haben.
Entspannt hat sich dieses „heiße“ 
Thema durch die Idee, die Freizei-
taktivitäten auf die Südseite zu 
verlegen. Dies bietet viele Vorteile 
bezüglich Erreichbarkeit, Müllent-
sorgung „Übersichtlichkeit“ usw.
Das „Grüne Klassenzimmer“ wur-
de aufgegeben, da damit an an-
deren Stellen, so am Seepark nur 
schlechte Erfahrungen (Vermül-
lung) gemacht wurden und von 
Seiten der anwesenden Pädago-
gen „kein Bedarf“ genannt wurde. 
Alle an- und ausdiskutierten Punk-
te hier aufzuführen würde den 
Rahmen sprengen, aber bei den 
meisten wurde doch jeweils ein 
Konsens gefunden. Inwieweit aber 
die einzelnen Wünsche tatsäch-
lich verwirklicht werden können, 
hängt letztlich auch von Faktoren 
wie „Machbarkeit“ oder „Finan-
zierbarkeit“ ab.       L. Mülhaupt, BV

Die Dreisam bekommt ein  
Doppelbett

n Auch wenn die Belästigung 
durch die Krähen am Einkaufs-
zentrum ZO nach beendeter 
Brutzeit geringer geworden ist, 
wollen wir unsere Leser über 
das Ergebnis unserer weltwei-
ten Recherchen informieren, auf 
welche Weise andernorts mit 
diesem Problem umgegangen 
wurde oder wird. 
Am aufschlussreichsten waren die 
Erfahrungen aus der Banater Stadt 
Rechitza; wir zitieren aus einer Zu- 
schrift auf unsere Nachfrage: 
Das Krähenproblem ist bislang 
nirgends im Griff. Die einzige Zeit, 
als die Tiere, die in der Stadt bin-
nen kürzester Zeit alle Parkbänke 
verkackt haben und von 19 bis 
22 Uhr und von 5 bis 8 Uhr einen 
Höllenlärm machen, das war die 
kommunistische Zeit, als den Mit-
gliedern des Verbands der Jäger 
und Sportangler für jedes Krallen-
paar, das sie vorweisen konnten, 
eine Patrone übergeben wurde. 
Zudem wurden die Jugendlichen 
ermutigt, Krähennester auszu-
heben, kurz bevor die Jungbrut 

flügge war und daraus (übrigens 
köstliche) Krähensuppe für Ju-
gendfeste bereitet wurde, alles 
Methoden, die den Tierschützern 
gegen den Strich gingen – wie so 
oft, bis niemand mehr dem Phä-
nomen der urbanisierten Krähen 
Herr werden konnte… Sorry, mit 
mehr kann ich nicht dienen. Am 
effizientesten scheint noch die 
Methode von Metro, Prakti-ker 
usw. zu sein, die Warnrufe des  
Rabenviehs aufgenommen haben 
und in Endlosfolge im 20-Sekun-
den-Abstand ein Band laufen las- 
sen, das diese Warnrufe über Ver-
stärker widergibt. Dem ist nichts 
hinzuzufügen. Bitte machen Sie 
uns aber nicht verantwortlich, wenn  
sich Ihre Nachbarn über die von 
Ihnen abgespielten Warnrufe be-
schweren.       K.-E. Friederich, BV

Nochmals das Thema  
„Krähen am ZO“

... steht demnächst offenbar in 
der Oberau bevor: 
Das seit geraumer Zeit leerste-
hende Bürogebäude des Hauf-
fe-Verlages in der Hindenburg-
straße soll einer „gehobenen“ 
Wohnbebauung weichen; nach 
Presseberichten hat ein bekann-
ter Freiburger Bauträger das 
Gelände bereits erworben und  
eine Bauvoranfrage eingereicht. 

Vermutlich ist auch das (rechts 
am Bildrand sichtbare) relativ 
neue Hintergebäude betroffen. 
Die Lage ist fürs Wohnen ge-
radezu ideal –  preisgünstigere 
Wohnungsbau ist hier allerdings 
nicht zu erwarten...

Text und Foto: 
Helmut Thoma, BV

Die Praxis sollte das Ergebnis 
des Nachdenkens sein, nicht 
umgekehrt!

Hermann Hesse
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Familienheim Freiburg
Baugenossenschaft eG  
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FR - Oltmannsstr.11 · Tel. 0761/45997- 0
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B ürgerverein         

n Zum ersten Mal erfolgte der 
Startschuss von Bürgermeiste-
rin Stucklik schon um 16.00 Uhr, 
die abschließende Siegerehrung 
24 Stunden später duch Bürger-
meister Uli von Kirchbach. 
Dazwischen die ständige Suche 
nach Schatten für einen selbst 
und für die Kisten von Wasser und 
Saft, Bananen und Schachteln von 
Müsliriegeln. 
Sonst war fast alles wie im Vor-
jahr. Warum nicht den eigenen 
Text zitieren:
„Die neunte Auflage des „ 24-Stun-
den-Laufs“ ist längst ein großes 
Fest geworden, ein Familienfest 

für alle, die sich für Kinderrechte 
einsetzen wollen. Man kennt sich, 
man freut sich aufeinander, man 
genießt das Treiben in der Zelt-
stadt innerhalb und außerhalb der 
Laufbahn. Und natürlich wird vor 
allem gelaufen, gerannt, gegan-
gen, gejoggt, geschoben, ange-
feuert. Die einen wechseln sich 
rundenweise ab, mal eine mal fünf 
Runden. Die anderen rennen lieber 
eine ganze Stunde am Stück 30 
und mehr Runden. Anfänger, Un-
geübte, Unsichere, um jede Runde 
Kämpfende, und dann wieder die 
Marathon- und Halbmarathonläu-
fer, die erfahrenen Läufer.“

24-Std.-Lauf für Kinderrechte – wir waren wieder dabei.
Das Team „Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee/ZO“ sollte wieder 
dabei sein. Die vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus dem 
Zentrum Oberwiehre (ZO).
Die Werbegemeinschaft ZO e. V. 
hat Getränke, Riegel und Obst für 
die Läufer gespendet. 

Auch unsere jungen Männer vom 
Sozialreferat des U-Asta der PH 
und ihre Fußballer vom Flücht-
lingsheim in der Hammerschmied-
straße waren lauffleißig. 
Am Sonntagmorgen kamen die 
Sozialarbeiter vom Haus 197 mit 
einer Jungen-Gruppe, vom Flücht-

lingsheim. 
Eine sichere Bank waren wie-
der einmal Pfarrer Wehrle aus St. 
Georgen, „unser Förster“ Fried-
mann und die Gruppe des Kor-
czak-Hauses mit  Frau Rüthlein, 
der Schulleiterin.
Aber auch unser Beirat Hans-Al-
bert Schüttig, und weitere Mit-
glieder und ihre Familien aus dem 
Bürgerverein waren vor Ort und 
drehten Runden.
Wir konnten so zum tollen Ge-
samtergebnis beitragen. 
48 Teams liefen über 29 000 Run-
den à 400 Meter. 
Damit erliefen sie knapp 45 000 € 
– ein neuer Rekord – die alle direkt 
an die unterschiedlichsten Kinder- 
und Jugendprojekte gehen.
Wie wohl alle aus unserem Team 
freue ich mich jetzt schon auf den 
24-Std.-Lauf 2014.
Sobald der Termin für 2014 fest-
steht, werden wir Sie informieren 
– damit Sie sich mit ihrer Familie, 
ihren Freunden und Bekannten 
rechtzeitig das Wochenende frei 
halten. Ich verspreche ihnen schon 
heute: Es wird sich lohnen.

W. Nagel
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Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e
+++ Besuchen Sie unsere neue Webseite +++

…der August…
wieder mit unseren beliebten
„Spanischen Wochen“ 

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Überdachte Freiterrasse

Tel.  07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de

W e r b e g r a f i k
Irmg. Müller-Mutter
Logos·Geschäftspapiere·Anzei 
gen·VISITENKARTEN·Flyer·Pla
kate·Broschüren·NEWSLETTeR
einladungen·FirmenzeitUNGen
Preislisten·Jahresberichte
FESTSCHRIFT·Vereinszeitungen
Schulugsunterlagen·WERBE
MITTEL·WerbeBERATUNG·DTP  
Layout bis DrucK…

Maria Bosse-Sporleder / Oberau
Geboren 1932 in Tallinn (Estland), 
kam ich nach vielen durch  Krieg, 
Flucht und Studium bedingten 
Ortswechseln (Polen, Kanada, 
Frankreich, Finnland) vor ziem-
lich genau 40 Jahren mit meiner 
Familie im Dreisamtal an und lebe 
nun seit 13 Jahren gerne in Frei-
burg in der Kartäuserstraße.

Was ist „ihre“ Kultur? Wer oder 
was hat sie beeinflusst? 
Durch das Studium der Roma-
nistik und Germanistik bin ich mit 
der Literatur in engen Kontakt ge-
kommen − und der Literatur treu 
geblieben: immer schon als Do-
zentin, seit 30 Jahren als Leiterin 
von Schreibwerkstätten, und im  
letzten Jahr schließlich als Autorin. 
Meine Arbeit als Dozentin ist durch 
einen glücklichen Zufall geprägt 
worden: in den 60er Jahren wur-
de ich als Mitarbeiterin des WDR 
mit den damals namhaften Auto-
ren bekannt, hörte Günter Grass 

„Kultur von nebenan“
n In der Serie „Kultur von nebenan“ stellen wir Persönlichkeiten aus dem Stadtteil vor, die kulturell 
aktiv sind und Kultur als Beruf ausüben. Dieses Mal Maria Bosse-Sporleder. 

erstmals aus der Blechtrommel 
lesen, erlebte Ilse Aichinger und 
Ingeborg Bachmann und erfuhr so, 
dass hinter den Seiten eines Bu-
ches leibhaftige, lebendige Men-
schen stehen. 
Seitdem lese ich anders und erlebe 
es als großen Genuss, mich über 
meine Leseerlebnisse mit anderen 
auszutauschen −  so jahrzehnte-
lang als Lehrbeauftragte im Senio-
ren Studium  an der PH und in der 
Leitung von Lesekreisen. Dabei 
hat mich immer die Frage gereizt: 
Wie stellt ein Autor, eine Autorin es 
an, dass ein Text eine bestimmte 
Wirkung auf den Leser hat? Diese 
Frage brachte mich dem Selber− 
Schreiben näher. 
In Kanada hatte ich Creative Wri-
ting kennengelernt d.h. eine Hal-
tung zum Schreiben, die davon 
ausgeht, dass man zum Schrift-
steller nicht unbedingt geboren 
sein muss, sondern − sofern man 
ein Gefühl für Sprache hat − eine 
solche Neigung durchaus fördern 
kann. So bot ich im Wintersemes-
ter 1982 die erste Schreibwerk-
statt an der VHS Freiburg an. 
Heute findet man dort 12 ganz 
unterschiedliche Angebote zu die-
sem Thema.

Gibt es Veröffentlichungen von 
ihnen? 
Kürzlich habe ich mein erstes 
Buch veröffentlicht: fiktional au-
tobiografische Geschichten unter 
dem Titel „Im fünften Koffer ist 
das Meer“  beim Libelle Verlag, 
Konstanz. 

Was gefällt am Stadtteil? Was 
nicht? 
Sehr gerne lebe ich in diesem 
Stadtteil zwischen den Buchen 
des Hirzbergs auf der einen Seite 
und der Dreisam auf der anderen. 
„Die Krähen waren vor uns da“ 
beglaubigte ein Hausgenosse die 
Nähe zur Natur, als jemand über 
das Krächzen klagte. Es ist die 
Nähe zur Natur und zugleich zur 
Stadt, mit dem Rad fix erreichbar, 
und es ist die gemischte Bevölke-
rungsstruktur, die mich anspricht: 
die Bewohner der Altersheime, 
die vielen Sport Treibenden, die 
Gemeinden mit vielen jungen 
Menschen, die Prozession der 
Sonntagsspaziergänger längs 
der Dreisam und  − last not least 
− das wunderbare Angebot der 
Musikhochschule nebenan.
Was mir fehlt sind ein oder zwei 
lauschige Cafés oder gestandene 
Kneipen, in denen man Gleichge-
sinnte treffen könnte und als Gast 
wiedererkannt würde.

Aufgezeichnet von Tilo Buchholz

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.dewww.oberwiehre-waldsee.de
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Überraschend unkompliziert: der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung 
für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr. Günstige Zinsen, kleine Raten und eine 
schnelle Bearbeitung machen aus Ihren Wünschen Wirklichkeit. Infos in Ihrer Geschäfts- 
stelle und unter www.sparkasse-freiburg.de

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 ab 3,99 % effektiv  abhängig von Laufzeit, Kredithöhe    und Bonität

S-Privatkredit_93x130_2c.indd   1 19.07.13   10:34

Bertoldstr. 51, Freiburg     Lindenweg 1, Waldkirch
Tel. 0761-150699-0        Tel. 07681-24626
              in fo@schemmer.de

n Ein Buch mit diesem eher 
nüchternen Titel erhielten wir 
von der Autorin Susanne Bas-
ler-Siegert geschenkt als Zei-
chen des Dankes für viele inte-
ressante Artikel im Bürgerblatt.  
Sie hat mit diesem großformatigen 
Buch von 67 Seiten ein beispiel-
haftes Werk geschaffen, das im 
Stadtarchiv jedermann zugänglich 
ist. Eingebunden in die allgemei-
ne Stadtentwicklung der Wiehre 
im letzten Drittel des 19. bis zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts und 
gestützt auf zahlreiche Stadtpläne 
kommt die Autorin auf die unge-
heure Bautätigkeit in der Lands-
knechtstraße und ihrer Umgebung 
zu sprechen. Hier befand sich zu-
vor die Rislersche Villa mit einem 
großen Park; davon sind nur noch 
kümmerliche Reste an der Hilda-
straße um St. Ursula erhalten. 
Der aus dem Elsass stammende 
Risler selbst war ein erfolgreicher 
Knopffabrikant, auf den auch die 

Landsknechtstraße 5 / 7 / 9
Eine Häusergruppe als Erbe des Wiehre-

Booms unter OB Winterer
Knopfhäusle zurückgehen.
Sehr detailliert werden die Eigen-
tümer und Bewohner dieser drei 
Häuser angegeben, woraus sich 
so manche sozialgeschichtliche 
Schlussfolgerung ziehen lässt. 
Die Stolpersteine vor dem Haus 
verweisen auf die spätere Freibur-
ger Ehrenbürgerin Gertrud Luck-
ner (1900 – 1995), die 1935 bis 
1943 im Haus Nr. 5 gewohnt hat, 
und auf den Landtagsabgeord-
neten Christian Daniel Nußbaum 
(1888 – 1939), der von 1927 bis 
1932 im Haus Nr. 9 gewohnt hat.
Der Bürgerverein bedankt sich 
herzlich für das Geschenk und 
versteht es als Ansporn, auch in 
Zukunft im Bürgerblatt für eine 
bunte Vielfalt zu sorgen und im-
mer wieder auf die Geschichte der 
Stadtteile Oberau, Oberwiehre und 
Waldsee einzugehen: 
Nur wer die Vergangenheit kennt, 
kann die Zukunft gestalten.

K.-E. Friederich, BV

n Bewegung als Mittel für ein 
gesundes und aktives Leben 
-  so lautete das Thema der 
Expertenrunde am Donnerstag, 
den 13. Juni 2013 im Foyer der 
FT-Sportgrundschule. 
Und die Experten und auch das 
Auditorium waren sich am Ende ei-
nig: Bewegung macht beweglich, 
sowohl in physischer als auch in 

psychischer Hinsicht und Sport 
kann ein wertvoller Begleiter bis 
ins hohe, sogar höchste Alter sein. 
Auch der Mehrgenerationenspiel-
platz im Laubenhof könnte ein 
Sport-Treff für ältere Menschen 
werden, darauf wies Dr. Karl-Ernst 
Friederich, Vorsitzender des Bür-
gervereins Oberwiehre-Waldsee 
hin.

V. l.: Dr. Heinz Mörder / Ehrenpräsident der FT 1844 Freiburg,  
Dr. Karl-Ernst Friederich / Vorsitzender Bürgerverein Oberwiehre- 
Waldsee, Stefanie Klott / Katholische Hochschule Freiburg, Andreas 
Strepenick / Badische Zeitung, Dr. Anja Mörder / Medizinerin und 
FT-Vorstand für Sportmedizin, Birgit Schmitt / Physiotherapeutin 
und Mitarbeiterin der FT 1844 Freiburg

Sport ein wertvoller Begleiter 
bis ins hohe Alter
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10. Freiburger KinderKunstDorf
n Auf dem Eschholzpark am Technischen Rathaus, inmitten vieler 
bunter Zelte, können die Kinder vom Dienstag, 27.08. bis Sonntag 
01.09, mit Farben arbeiten, basteln, werken, tanzen, Musik machen, 
eine Radiosendung gestalten und vieles mehr. Das KinderKunstDorf 
findet im Rahmen des Freiburger Ferienpasses statt. Am Sonntag gibt 
es um 14.00 Uhr ein großes Abschlussfest mit verschiedenen Vorfüh-
rungen und einer Ausstellung von Arbeiten der letzten Woche. Weitere 
Informationen finden sich auf www.spielmobil-freiburg.de/verein/pro-
jekte/article/kinderkunstdorf. Spielmobil Freiburg e.V. Tel 0761/34996

Florian Busch 
Telefon 0761 36887-26 
Florian.Busch@LBS-BW.de

Ihr Baufinanzierer!

PTSV Jahn Freiburg / Dreisamtal-Lauftreff  
mit Tipps von Laufexperten

n Jeden Mittwoch 18.30 Uhr – bei jedem Wetter. 
Treffpunkt: Parkplatz Sport Kiefer, Sandfangweg 1 (neben Uni-Sport-
zentrum). Eine Kooperation von Sport Kiefer und PTSV Jahn Freiburg.
Infos: Markus Bohmann/PTSV Jahn, Tel. 7076346, tauhara@gmx.de

n Im September ist es soweit: Die Landesregierung in Stuttgart 
wird ihre Prioritäten für den neuen Bundesverkehrswegeplan nach 
Berlin senden; für Freiburg ein entscheidender Moment. 

Seit Jahrzehnten trennt die B 31 die Freiburger Innenstadt von der 
Wiehre. Verkehr, Lärm und Abgase belasten die Anwohnerinnen und 
Anwohner und beeinträchtigen den Naherholungsraum Dreisamufer 
erheblich. 
Seit ebenfalls vielen Jahren besteht ein breiter überparteilicher Konsens, 
dass der Stadttunnel die einzig wirksame Lösung zur Entlastung von 
Mensch und Umwelt darstellt. Mit der von den Planern ausgearbeiteten 
Vollanschlussvariante liegt nun ein Konzept vor, dass den überwiegenden 
Teil der bisherigen Verkehre in Ost- und Westrichtung in den Tunnel 
leitet. Dass dafür das Dreikönigshaus abgerissen und anschließend 
wieder aufgebaut werden muss ist bedauerlich, aber in Hinblick auf 
die Jahrhundertchance, die sich für Freiburg und seine Bürgerschaft 
eröffnet, vertretbar.                                 Kai-Achim Klare, SPD-Fraktion

SPD-Fraktion
Stadttunnel:  

die Jahrhundertchance

...in den Fahrrad-Briefkasten am Dreisamuferradweg (Hindenburg-
straße – Ecke Fabrikstraße) ist seit kurzem deutlich komfortabler: 
Bisher war der Briefkasten an einer der meistbefahrenen Radrouten 
der Stadt trotz gültigen Halteverbots fast ständig hinter parkenden 
Autos versteckt - und so für Radfahrer nicht besser erreichbar als 
jeder „normale“ Briefkasten.
Auf Anregung der Fraktion Junges Freiburg/Die Grünen (von der auch 
die ursprüngliche Idee  stammt) hat das Garten- und Tiefbauamt in 
Absprache mit der Verkehrsbehörde im Juni die Schraffur auf dem 
Fahrbahnbelag bis zum Briefkasten verlängert, um zu erreichen, dass 
KFZ-Nutzer ihren Wagen dort nicht mehr abstellen.
Als weiterer Vorteil zeigt sich, dass jetzt auch die Bordsteinabsen-
kung (auf dem Foto zwischen Briefkasten und Baum gut erkennbar) 
ihrem Sinn gerecht wird und für Personen mit Rollstuhl, Kinderwagen 
oder Gehbehinderung zur Querung der Hindenburgstraße einlädt.
Unsere Fraktion möchte der Verwaltung für die zeitnahe Umsetzung 
danken und gleichzeitig an die KFZ-Nutzer appellieren, ab jetzt das 
Halteverbot dort zu respektieren, damit der „Fahrradbriefkasten“ sei-
nem Namen auch gerecht werden kann (oder: alle Ehre machen kann).

Text & Foto: Tilo Buchholz, Stadtrat der GRÜNEN

Der Briefeinwurf…

Junges Freiburg / Die Grünen

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 

Jedes Kind kann erfolgreich lernen!
Erfahren Sie kostenlos und unverbindlich, wo 
Ihr Kind steht und was es mit KUMON erreichen 
kann.
Kostenfreier Test und Einstufung im Juni.
KUMON Lerncenter-Wiehre, Günterstalstr. 50
Tel. 0761 / 766 2473

Mobiler Service 

für Ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen 

professionellen Service rund um Ihr Zweithaar. 

Ich komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

Gabriele Stolz   0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.de
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• WÜSTENROT-KUNDEN • 
suchen dringend 
Baugrundstücke, 

Wohnungen und Häuser

Marktwertschätzung, 
Erbenberatung u .v. m.

Rufen Sie bitte Frau Serap Balli 
an unter ☎ 0761-429 69 331 

oder besuchen Sie uns: 
Wüstenrot Immobilien GmbH 
Lorettostr. 32, 79100 Freiburg-

Wiehre, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

• Wir suchen dringend für unse- 
re vorgemerkt. Kunden Eigentums- 
wohnungen und Einfamilienhäuser 
(Kauf/Miete) im Freiburger Osten. 
Siegel Immobilien, Habsburgerstr. 
125 / 79104 Freiburg.  6116973 
w w w . s i e g e l - i m m o . d e

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige 4-Zi-ETW in kleiner Wohn-
einheit, ca. 100 qm WF mit Terras-
se o. großem Balkon und Garage,
event. auch ein 2-Fam. Haus. Bevor-
zugt obere Oberwiehre ab Höhe Semi- 
nar- u. Hirzbergstraße. ( 70 16 36 
imuel@gmx.de

• Sind Sie am Verkauf Ihres Mehr- 
familien (Altbau-) Objektes interes-
siert? Auf Wunsch kann Ihre wohnliche 
Nutzung erhalten werden. Eine ver-
trauliche Abwicklung wird zugesichert. 
Allgeier Wohnbau  0761-592050

• In der Wiehre: Aquafitness,
Aquazumba, Aquacycling u. -jum- 
ping, Aquafitness für Schwangere. Die 
Kurse sind z.T. kassenbezuschusst. 
Info: aqua akademie Schwimmschu-
le. ( 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• Tauchkurse für Kinder ab 8 J. 
in d. Sommerferien in der aqua aka-
demie / Wiehre. ☎ 07661/989289 

• Babyschimmen in der Wiehre 
Schwimmkurse für Groß & Klein. 
Intensivkurse i. den Sommerferien.  
Kleine Gruppen, warmes Wasser, pri-
vate Atmosphäre. Auch Kurse am 
Wochenende. Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ( 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• Wohnlich verändern? Chancen
erhöhen: Häuser & Wohnungen tau-
schen in Freiburg und Umgebung, 
www.tausch-kauf.de, Christian Müller 
Immobilien, Büro Freiburg, ( 0761-
48 48 01

• Wir schätzen, verkaufen oder 
vermieten auch Ihre Immobilie. Jetzt 
informieren bei Christian Müller Im-
mobilien, Büro Freiburg, ( 0761- 
48 48 01, www.cm-immobilien.de

Dringendes Hauskaufgesuch!
Gewünscht wird ein Einfamilienhaus mit Garten. 

Einzugstermin Dez. 2013.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr Ansprechpartner: Herr Schaffner
Tel. 0761-214 4798   /   Mobil 0175 6286376

info@kollinger-immobilien.de

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Arzthelferin / MTA i.R. sucht 
adäquate Beschäftigung auf Mini-
Job-Basis. ( 3 83 66 21

Mini-Job / Suche

Unterricht

Immobilie zu verkaufen?
Sie überlegen Ihre Immobilie zu 
verkaufen? Es ist oft das Wert-
vollste, was man besitzt. Ma-
chen Sie keine Fehler. Arbeiten 
Sie nur mit Profis.

                                        Immobilien und Consulting GbR
Hochmeisterstraße 8    I    79104 Freiburg
Tel. 07 61-2116 79-0    I    www.stauss-immobilien.de

Ihr Ansprechpartner: 
Christian Haberberg 

Rufen Sie mich an. 

Ich berate Sie gerne.

• Privater Schlagzeugunterricht 
f. alle Altersklassen u. Leistungsstu-  
fen. HeineDaniel@googlemail.com
( 0152 25238559

• STIMM.PUNKT Klavierunter- 
richt Schwarzwaldstraße 139, Kla-
vierstudio Elisab. Stäblein-Beinlich;  
Tel. 0761.403525, www.elisabeth- 
staeblein-beinlich.de
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■ Begegnungs. Laubenhof
Weismannstraße 3, Tel. 696 878 0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 13.00 Uhr

DI bis SO 14.30 - 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe ist geöffnet

MI | 28. August | 15.00 Uhr
„Wo man singt, da lass dich ruhig 
nieder“, Volksliedersingen in gesel-
liger Runde. 

MI | 4. September | 10.00 Uhr
Ev. Gottesdienst  

■ Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 3685-0
www.wohnstift-freiburg.de

Do | 1. Aug. | 17.00 Uhr  
„Khajuraho – Liebesspiele für die 
Götter“, Diavortrag über eine Reise 
nach Indien. 

FR | 2. Aug. | 17.00 Uhr 
„DUO ARAMU“
Werke von F. Kreisler, J. Massenet, 
G. Bizet, A. Piazzola und P. Tschai-
kowsky.

DO | 8. Aug. | 17.00 Uhr 
Medizinforum: Zahn- und Munderkran-
kungen. Dr. med. Peter Graf, Zahnarzt 

FR | 9. August | 17.00 Uhr
„Lieder über Grenzen“ mit Anita 
Morasch 

MI | 14. August | 18.00 Uhr
Jazz mit „The New Orleans  
Experience“

DO | 15. Aug. | 17.00 Uhr 
Rechtsforum: Erbrecht der Verwand-
ten und Ehegatten. 
Vortrag von RA Dr. Uwe Rottler

FR | 16. August | 17.00 Uhr
Frederic Chopin und Johannes 
Brahms, Klavierabend

FR | 23. August | 17.00 Uhr
Auf den Wegen zum „Gipfelglück“, 
Vortrag

SO | 25. August | 17.00 Uhr
Klavierabend mit Werken von Liszt, 
Chopin, Schubert und Debussy 

FR | 30. August | 17.00 Uhr
Dietrich, Piaf und Knef, Duo Retrosage

■ Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Cafeteria offen SO–DO, 13.30–17 Uhr

DI | 6. August | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 8. August
Wandertreff, näheres bitte erfragen

DI | 13. August | 15.00 Uhr
Diavortrag: Thailand

SO | 18. August | 15.00 Uhr
Stadtrundgang: Denk mal!

DO | 22. August | 15.00 Uhr
Evangelischer Gottesdienst

MI | 28. August | 15.00 Uhr
Musikquiz 50er Jahre

■ Johannisheim
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100

SO | 18. August | 15.30 Uhr
Schlager und Volksmusik

DO | 22. August | 15.30 Uhr
Tierbegegnung

MI | 28. August | 18.30 Uhr
Singkreis

DO | 29. August | 16.00 Uhr
Evang. Gottesdienst

Kaffeestube offen 
MI – SO, 14.30 - 16.30 Uhr

■ Kreuzsteinäcker 
Heinrich-Heinestr. 10, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „GRIPS“
Weitere Informationen: Ralf Jogerst 
Tel.  61291520
 
DI | 6. August | 9.30 Uhr
Atem und Tanz - Atemarbeit nach 
Ilse Mittendorf 

FR | 9. August | 17.00 Uhr 
Lesekreis 

DI | 20. August | 9.30 Uhr
Atem und Tanz - Atemarbeit nach 
Ilse Mittendorf 

DO | 29. August | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 
 

S e n i o r e nGaststätte Waldsee
www.waldsee-dreiburg.de

MO | 22.00 Uhr 
Cocktail Lounge mit wechselnden 
DJs, www.waldsee-dreiburg.de/ver-
anstaltungen

DI | 21.00 Uhr | Jazz ohne Stress
6. Aug.   Julia Ehninger Quartett
13. Aug. Rufus Dipper
20. Aug. Late´n Groove
27. Aug. Sarah Chaksad Orchestra

MI | 21.00 Uhr  -  Move To Groove, 
Abtanzen mit diversen DJs, Eintritt frei

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797 -  www.haus197.de

Das Haus 197 hat während der 
Sommerferien geöffnet! 
Mo bis Fr von 15 - 18 Uhr (ab 6 J.)
Mo von 18 - 21 Uhr (ab 14 J.)
Mittwoch ist Mädchentag, Freitag 
ist Jungentag. 

Das Sommerferienprogramm kann 
im Büro abgeholt werden

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

21. August / 20.00 Uhr

im Ganter Biergarten

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!

Cucina della nonna

BuonGusto
Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

Wir kochen noch wie unsere Groß- 
mutter – von Antipasti über hausge-
machte Pasta, zu Fisch auf italienische 
Art. Jede Pizza mit Mozzarella! Dolce: 
Hausgem. Tiramisu, Delizia di Sorren-
to...  u.v.m.
Nebenraum für Feierlichkeiten, idyl-
lische Terrasse u. ausreichend Park-
plätze. Außerdem bieten wir einen  
professionellen Partyservice – wir 
erstellen Ihnen gerne ein Angebot.

NEU

Schwarzwaldstraße 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club

Familie Guerino & Andrea La Marra

Musikhochschule
Schwarzwaldstraße 141, Tel. 31915-0 
www.mh-freiburg.de/veranstaltungen

pro familia 
Basler Str. 61, Anmeldung: 296 256, 
freiburg@profamilia.de 
www.mh-freiburg.de/veranstaltungen

MI | 7. August | 19.30 Uhr 
Fristen, Finanzen und rechtliche Fra-
gen rund um Schwangerschaft und 
Geburt.

MI | 21. August | 19.30 Uhr
„Elternzeit - Elterngeld“ ...wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Neugeborenes neh-
men.

STiMM.PUNKT
Schwarzwaldstraße 139, Veranstal-
tungskalender: www.stimmpunkt.de

• Mobiler Zweithaarservice: 

Erfahrene Friseurmeisterin bietet  

professionelle Hilfe bei Haarver- 

lust - mit modischen Perücken.  

Absolut diskret durch Hausbesuch. 

( 0761-28 52 98 48

kontakt@zweithaar-freiburg.de

www.zweithaar-freiburg.de

Freiburger Tennis-Club e.V. 
Schwarz waldstraße 179   I     79117 Freiburg

Tel. 3 36 77   |   info@freiburgertc.de   |   www.freiburgertc.de

Für die Kleinen & Anfänger: Halbtagescamp / MO–FR  9.30 – 12.00 Uhr 

Für Fortgeschrittene & Cracks: Ganztagescamp / MO–FR  9.30 – 16.00 Uhr 
mit Mittagessen in unserem italienischen Restaurant „Buon Gusto“. 

Drei Camp-Termine:    A:  29.  Juli–2. Aug.     B:  5.–9. Aug.     C:  2.–6. Sept.

Infos / Anmeld. im FTC-Büro   oder   bei Frank  Weller / Tel. 0170.4410723

I   ab 7  J. JugendCampS in den Sommerferien 

Mit dem Bürgerblatt… immer gut informiert über Termine in Oberwiehre-Waldsee… 
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende / Stadtentwicklung, Bauen, Denkmalschutz

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Gemeinderat, Bürgerblatt, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Dreisamhock, Denkmalschutz, Dreisam

Roswitha Winker - Kassiererin / Finanzen

Hannes Bark - Beisitzer / Stadtplanung, Denkmalschutz, Kultur

Anne Engel - Beisitzerin / Dreisamhock

Sabine Engel - Beisitzerin / Bürgerblatt, Kinder, Schule

Werner Jäckisch - Beisitzer / Internet, Veranstaltungen, Landschaftsschutz

Michael Morgner  - Beisitzer / Jugend, Sport, Integration

Wilfried Nagel - Beisitzer / Sport, Jung und Alt

Christa Schmidt - Beisitzerin / Mitglieder, ZO, Frauenstammtisch

Wulf Westermann  - Beisitzer / Umwelt, Klimaschutz 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau   • Kto.Nr. 210 61 53   • BLZ 680 501 01

Die nächste Ausgabe erscheint am 30. August 2013

REDAKTIONsSCHLUSS:
10. August 2013

Anzeigenschluss:
15. August  2013

…kein Bürgerblatt erhalten?
Bitte informieren Sie uns darüber 
per mail oder  telefonisch  (siehe 
Impressum)

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

…für alle, die wissen wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

Freiburger WeiterbildungsZentrum

Frau und TechnikG
FORMAT GbR     FWZSchulungen an PC/MACF

STADT
REIBURG

BESTATTUNGS
DIENST

Kir   c h en

■ Ev. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 5036158-0
www.friedensgemeinde-freiburg.de

Freitags | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

Dienstags | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

Sonntags | 10.00 Uhr
Gottesdienst 

Dienstag | 6. August | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgesprächskreis in Hl. 
Dreifaltigkeit

Dienstag | 13. August | 15.00 Uhr
Frauenkreis

Sonntag | 25. August | 11.00 Uhr
Gottesdienst

■ Neuapostol. Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de
Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uh

¢V.i.S.d.P.:  Karl-Ernst Friederich  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Hans-Eckhard Hom-
licher, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die  
Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

■ Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157, www.kath-freiburg-ost.de

Regelmäßige Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen: 11.00 Uhr  

Gottesdienste und Meditationen an 
Werktagen: (Seitenkapelle oder Cella)
7.30 Uhr Morgenlob

DIenstags	
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation i. d. Cella

Mittwochs 19.00 Uhr Meditation 

DONNERSTAGS	
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier

MI |  14. August |  15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Sommerfest 
mit Feier der runden und halbrun-
den Geburtstage. 
r

www.oberwiehre-waldsee.de

Mit dem Bürgerblatt… immer gut informiert über Termine in Oberwiehre-Waldsee… 



 

Werden auch Sie Mitglied im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem 
das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Vergrö-
ßerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhunderts 
teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine 
„Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Waldsee“. Da-
mals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche 
und konfessionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen 
und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für	

•  Einzelmitglieder	 15,00 € p.a.
•  Familien	 25,00 € p.a.
•  Korporative Mitglieder	 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen und 
als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ			 

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name	 Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax	

Mail

geb. am	 Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstr. 38, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Die über-lebensgroße Holzskulptur (des Künstlers Thomas Rees aus 
Freiburg-Kappel) steht am bewaldeten Hang oberhalb des Bergä-
ckerfriedhofs 
an einer We-
gekreuzung; 
von hier sind 
es auch nur 
wenige Meter 
zu den „Sä-
gemännle“ - 
vielleicht ist 
die große Sä-
ge als Hinweis 
darauf zu ver-
stehen. 

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25,00 €  –  gestiftet vom 
„CAFÈHAUS“ in der Gartenstraße; der Bürgerverein bedankt sich 
herzlich! 

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jah-
resmitgliedschaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 12. des laufenden Mo-
nats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende Preise 
(der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung Juli-RÄTSEL

zeigt den in Stein gehauenen Namenszug „Martin Malterer“, und das 
Kreuz neben dem Datum lässt den 9.7.1386 als Todestag vermuten. Wer 
nun aber glaubt, das Objekt sei auf einem Friedhof gesichtet worden, liegt 
völlig falsch – 
fast ist man 
geneigt zu sa-
gen: „im Ge-
genteil!“, denn 
der Standort 
ist nun gera-
de nicht von 
F r i e d h o f s -
ruhe geprägt...

Die Gewinner der beiden Einkaufsgutscheine des ZO, sowie der kos-
tenlosen Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind: 
Karin Staesche und Günter Klugermann..

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das august-Rätsel


